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DAS KLIMA DER REGION 8 (WESTMITTELFRANKEN)

W ilfr ie d  Thommes

U n te r dem K lim a  einer Landschaft oder eines Landes w ird  die Ge­
sam the it a lle r m eteorologischen Zustände und Vorgänge während eines 
längeren Zeitraum es (der sog. K lim aperiode) verstanden. D ieser Ze itraum  
muß genügend lang sein, um seine charakteristischen Gesam teigenschaf­
ten festzu legen. Dabei interessieren sowohl M it te l-  als auch E x trem ­
w erte  als auch H äufigke itsve rte ilungen .
Bei e iner kurzen Einführung in das K lim a  der Region 8 w ird  zweckm äßi­
gerweise das K lim a  anhand der w ich tigsten  K lim ae lem ente  beschrieben.
Der Bezug zur Region 8 e rg ib t sich dadurch, daß diese K lim ae lem ente  
durch die sog. K lim a fak to re n  w ie:

geographische B re ite
Entfernung zum Meer und großen Binnenseen
Bodenart und Bewuchs (Wärmehaushalt an der E rdoberfläche)
Orographie (lokale M od ifiz ie rung des K lim as)

bee in fluß t werden.
Das Zusammenwirken dieser K lim a fak to ren  prägt die K lim ae iem ente  in 
cha rakte ris tische r Weise.

Von der naturräum lichen Gliederung gehört die Region 8 verschiedenen 
Landschaftsräumen an (s. Abb. 1). Von Nordwesten her g re ifen  Ochsen- 
fu r te r -  und Gollachgau in die w e stm itte lfränk ische  Region hinein. Am 
w estlichen Rand lie g t der O s tte il der Hohenloher Ebene m it Rothenburg 
o.T. als M itte lp u n k t. Das M itte lfränk ische  Becken, das sich im Anschluß 
an Frankenhöhe und Steigerwald flach abdachend zum Jurastufenrand e r­
s tre ck t, n im m t einen großen Bereich im Süden der Region ein. Das Vor­
land der südlichen Frankenaib schließt sich im Südosten der Region an 
das M itte lfrä n k isch e  Becken an. In der Region 8 un te rhä lt der Deutsche 
W etterd ienst 9 K lim asta tionen  (Abb. 1) und ca. 60 N iedersch lagssta ti­
onen. Anhand der Meß- und Beobachtungsergebnisse dieser Stationen w ird  
im folgenden ein Ü berb lick  über das K lim a  der Region 8 gegeben. Sämt­
liche K lim adaten beziehen sich auf den Ze itraum  1931 - 1980.

G roßklim atisch gehört die Region 8 zum Übergangsbereich zwischen dem 
m aritim en K lim a , das sich durch m ilde W inter, kühlere Sommer und 
höhere L u ftfe u c h tig k e it auszeichnet und dem kontinenta len K lim a , das 
durch ka lte  W inter, warme Sommer und geringe L u ftfe u c h tig k e it charak­
te r is ie r t w ird . Die m itt le re  Jahresamplitude der L u ftte m p e ra tu r lie g t bei 
18 bis 19 K. Der Jahresgang des Niederschlags (s. Tab. 6 ) w e ist ein Ma­
xim um  im Sommer und ein sekundäres Maximum im W inter auf. Das 
M inim um  w ird  im Februar/M ärz e rre ich t.

Der jew e ilige  W itte rungscharakter w ird  bestim m t durch die entsprechen­
de G roßw ette rlage. Bei West- und N ordw estw ette r herrscht der m aritim e  
E influß vor: gemäßigte Tem peratur, hohe L u ftfe u ch te , w olkenre icher 
H im m el und re ich lich  Niederschläge bestimmen die W itte rung. Bei O st­
w ette rlagen macht sich m eist der kontinenta le  E in fluß  bemerkbar: 
trockenes, wolkenarmes W etter m it höheren Tem peraturen im Sommer 
und niedrigeren im W inter.
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Abb, i :  Westmittelfranken-Region 8
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Ein B lick  auf die m itt le re  Jahrestem peratur (s. Tab. 1) ze ig t, daß das 
G ebiet O chsenfurter- und Gollachgau, W indsheimer Bucht und der nö rd li­
che Te il des M itte lfränk ischen  Beckens die wärm sten G ebiete der Region 
8 sind. Dies ze ig t sich auch an den E xtrem w erten  T x und Tn (s. Tab. 2 
und 3). D ie südlichen Teile  der Frankenhöhe und des M itte lfränk ischen  
Beckens sowie das Brom bachtai und das Vorland der südlichen Frankenalb 
sind kä lte r.

Die m ittle re n  Ju litem pera tu ren  (s. Tab. 1) schwanken zwischen 17,3° C in 
Ansbach und 16,3° C im Brom bachtai (Langlau). Ansbach is t, obwohl 
100 m höher gelegen, noch wärm er als Burghaslach (Tallage, ausgeprägte 
E x trem w erte ). Ein Vergleich m it Rothenburg ze ig t, daß die Frankenhöhe 
das K lim a  in diesem Te il des M itte lfränk ischen  Beckens begünstigt.

Im Januar sind der O chsenfurter-G ollachgau, die W indsheimer Bucht und 
der Raum um N eustad t/A . re la tiv  warm . Der südliche Te il der Franken­
höhe, das M itte lfränk ische  Becken und das B rom bachtai sind re la tiv  ka lt. 
Dies ze ig t sich auch bei den E xtrem w erten  (s. Tab. 2 und 3).

Die Tabelle 4 ze ig t die H äu figke it bestim m ter Schwellenwerte, die fü r 
die Beschreibung der Tem peraturverhältn isse w ich tig  sind.
Die Zahl der Sommertage schwankt zwischen 27 (Rothenburg) und 36 
(Burghaslach). In Burghaslach m acht sich w ieder die Tallage bem erkbar; 
dies g ilt  auch fü r die Frosttage. Bei den Eistagen is t deu tlich  die Abhän­
g igke it von Höhe über NN zu erkennen.
Eine b iok lim a tisch  w ich tige  Größe is t die Anzahl der schwülen Tage, an 
denen eine hohe L u ftte m p e ra tu r und g le ichze itig  hohe L u ftfe u c h tig k e it 
herrsch t. Solche W ette rs itua tionen können sich auf den menschlichen O r­
ganismus belastend auswirken. Im gesamten Bereich der Region 8 is t die 
Zahl der schwülen Tage unkritisch , d.h. die Grenze von 23 Tagen w ird  an 
allen Stationen un te rsch ritten . R e la tiv  schwül is t es in den Tallagen, die 
höheren Lagen sind h ier bevorzugt.

In der Tabelle 5 sind die K lim aelem ente Nebel, Bewölkung und Sonnen­
scheindauer wiedergegeben.
U n te r Nebel versteh t man in der M eteoro logie eine Trübung der L u ft  
durch schwebende W assertröpfchen, bei der die horizonta le  S ich tw e ite  
weniger als 1 000 m be träg t. Die N ebe lan fä lligke it eines Ortes w ird  
durch die Anzahl der beobachteten Nebeltage beschrieben. Ais Nebeltag 
zäh lt sowohl einer, an dem nur ku rzze itig  Nebel au fge tre ten  is t, als auch 
ein Tag m it e iner Nebeldauer von 24 Stunden.

Auch beim Nebel erkennt man deu tlich  die bevorzugten Gebiete Ochsen­
fu r te r -  und Gollachgau, W indsheimer Bucht und das nörd liche M it te lfrä n ­
kische Becken. Auch die Hanglagen im Vorland der südlichen Frankenalb 
gelten als nebelarm.
Die K lim as ta tion  Burghaslach rag t m it 118 Nebeltagen heraus. Burghas­
lach hat als Ta ls ta tion  v ie l Nebel, der sich insbesondere als Frühnebel 
ze ig t.
B o ttenw e ile r im W örnitzbecken gehört ebenfalls zu den Stationen m it 
häufigerem  Nebel.

Die Sonnenscheindauer lie g t im Bereich der Region 8 bei 1 600 bis 1 733 
Stunden. Das Brom bachtai (Langlau) ist nur aufgrund seiner H o rizon te in ­
schränkung sonnenscheinärmer.
Ein Maß fü r die Bewölkungsverhältnisse is t die Anzahl der heiteren und 
trüben Tage. An einem "he ite ren" Tag lie g t das Tagesm itte l der Bewöl­
kung bei oder unter 20%. L ie g t das Tagesm itte l der Bewölkung bei oder
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über 80%, so w ird  ein solcher Tag als " trü b " bezeichnet. Die Anzahl der 
trüben Tage schwankt zwischen 124 und 154 Tagen, die Anzahl der hei­
teren Tage zwischen 34 und 54.
Verg le ich t man das Brom bachtal (Langlau) m it Weißenburg, dann müßte 
das Brom bachtal, da sich Sonnenschein und Bewölkung invers verhalten, 
mehr Sonnenscheinstunden aufweisen. Da aber das Brom bachtal aufgrund 
seiner Horizonteinschränkung nur 73 % der geographisch möglichen Son­
nenscheindauer aufw e ist, Weißenburg aber 93 %, e rg ib t sich bei einer 
Hochrechnung, daß in Langlau re la tiv  mehr Sonnenscheinstunden a u ftre - 
ten als in Weißenburg.

Tabelle 6 ze ig t die m ittle re n  jährlichen Niederschlagshöhen. Als Periode 
wurde w iederum n ich t 1931- 1960, sondern 1951 - 1980 verwendet.
Man erkennt das niederschlagsarme Gebiet im Raume O chsenfurt- 
Gollachgau und Windsheimer Bucht sowie im südlichen Bereich das M it­
te lfränk ische  Becken bis ins Vorland der südlichen Frankenalb. Mehr als 
750 mm fa llen  im Steigerwaldvorland, am südöstlichen Rand der Fran­
kenhöhe und im Vorland der südlichen Frankenalb.
Insgesamt gehört die Region 8 zu den niederschlagsarmen Gebieten Bay­
erns, dessen F lächenm itte l bei 925 mm lieg t.

Die Tabelle 7 ze ig t einige w e ite re  Daten zur N iederschlagsverte ilung.
Die Zahl der Tage m it meßbarem Niederschlag (2.0,1 mm) schwankt zw i­
schen 153 und 178. Die Zahl der Tage m it mehr als 10 mm Niederschlag 
lie g t in den trockenen Gebieten bei 16 bis 17, in den niederschlagsrei­
cheren Zonen bei über 20. Der N iederschlag, der während der Vegeta­
tionsperiode fä ll t ,  hat am Gesamtniederschlag einen A n te il von ca. 60 %. 
Dies deu te t auf den kontinenta len Komponenten des K lim as in der Re­
gion 8 hin.
Die Zahl der Tage, an denen eine Schneedecke von 10 cm und mehr lie g t 
(w ich tig  fü r W intersport), ist in der Region 8 gering (s. Tab. 7).

Ein B lick  auf die W indverhältnisse (s. Tab. 8 ) ze ig t, daß in der Region 8 
die Winde aus dem Sektor Süd bis West überwiegen.
In U ffenhe im  fä l l t  ein n ich t unerheblicher A n te il auf den Sektor Ost (E) 
bis Südost (SE), in Ansbach tre ten  die Nordwinde (insbesondere im Früh­
jahr) s tä rke r hervor. In Weißenburg macht sich die S tre ichrich tung der 
M itte lgeb irge , SW-NO deu tlich  bemerkbar.

Zum Abschluß noch eine Bemerkung zur W ette rb io trop ie , also der Bezie­
hung zwischen Mensch und W etter. Die In te ns itä t des W etterablaufs 
hängt auch von den eingangs erwähnten K lim a fak to ren  ab. Der kontinen­
ta le  E influß des K lim as in W estm itte lfranken bew irk t, daß der Mensch 
h ier bezogen auf die BRD am wenigsten den W ettereinflüssen un­
te rw orfen  ist.

A n sch rift des Verfassers:

Oberregierungsrat 
D r. W ilfr ied  Thommes 
Deutscher W etterdienst 
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©Bayerische Akademie für Naturschutz und Landschaftspflege (ANL)



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Laufener Spezialbeiträge und Laufener
Seminarbeiträge (LSB)

Jahr/Year: 1984

Band/Volume: 3_1984

Autor(en)/Author(s): Thommes Wilfried

Artikel/Article: DAS KLIMA DER REGION 8
(WESTMITTELFRANKEN) 34-41

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20818
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=46033
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=256814

